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Thronitz – Leipzig, Sachsen-Anhalt; Juli 1965

Parkverbot

Unsere LPG (Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft) „13. August“ Thronitz bekam eine Anzeige von der Verkehrspolizei Leipzig wegen eines Fahrzeuges, das in Leipzig im Parkverbot gestanden haben sollte. Die angegebene Fahrzeugnummer hatte unser GT (Geräteträger), der nur zu Feldarbeiten genutzt wurde und niemals im 15 Kilometer entfernten Leipzig gestanden hatte. Telefonisch wurde die Polizei unterrichtet, gab sich damit aber nicht zufrieden. 

Eines Tages kam ein Verkehrspolizist zu unserer LPG und überprüfte an Ort und Stelle die Papiere des Fahrzeugs. Somit war die Anzeige aus der Welt geschafft. Besagter Polizist, unser Vorsitzender und ich standen danach im Hof, wo unser Büro und unsere Werkstatt untergebracht waren und unterhielten uns. Die Dorfstraße konnten wir durch die Toreinfahrt etwa fünf Meter einsehen. Es war Juli, die Ernte war im vollen Gange. Man hörte einen „Lanz“-Bulldog die Dorfstraße näherkommen. Wir schauten zur Straße. Langsam, fast im Schrittempo, fuhr der Bulldog am Tor vorbei. Er zog einen Wagen, auf dem Strohbündel hochaufgeladen waren. Wegen des Funkenflugs bestand das Verbot, Stroh mit einem Bulldog zu transportieren. Durch diese Maschinen, die den Auspuff nach oben haben, waren in der Vergangenheit bei der Ernte einige Brände ausgelöst worden, auch in unserer LPG. Als der Polizist den Bulldog mit einem Strohhänger am Tor vorbeifahren sah, sagte er: „Ihr fahrt Stroh mit einem Bulldog. Wißt ihr nicht, daß es verboten ist?“ 

Da kam auch schon der zweite Hänger ins Bild. 

Darauf er: „Und ihr fahrt auch noch mit zwei Hängern!“

Der dritte Hänger fuhr am Tor vorbei. 

„Wißt ihr nicht, daß man nicht mit drei Hängern fahren darf?“ Der Polizist wurde energisch. 

Wir hielten lieber den Mund.

Da kam der vierte Hänger. 

Unser Polizist bekam große Augen, drehte sich herum und entgegnete: „Jetzt sag ich gar nichts mehr!“

Dabei ist es geblieben. Uns fiel ein großer Stein vom Herzen, denn von einer Anzeige hat er abgesehen.

Bildunterschrift:

Mit solch einem „Lanz“-Bulldog wurden die Strohänger gezogen.
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